
TV. Aus der Tieft, der166

vollständigen Oberbett schon ein halbes Pfnnd hin. Wie groß aber der
Geivinn ist, geht daraus hervor, daß man im Durchschnitt in jedem der
unzähligen Nester hundert Gramm Federn findet.

Die vorzüglichsten Märkte für die Eiderdunen sind in Tromsö,
Hammerfest und zur Sommerzeit in Levanger bei Drontheim, wohin
die Finnen und Lappen die Ware mit ihren Renntieren bringen, um
sie gegen Eisenivaren, Schmucksachen, insbesondere aber gegen Brannt¬
wein umzutauschen.

I»7. (11.) Der Eisbär.

Man findet den Eisbären fast überall im Norden in der Nähe der
Eisfelder oder auf ihnen. Seine Größe betrügt ungefähr anderthalb
Meter in der Höhe und zwei bis drittehalb Meter in der Länge, sein
Gewicht 300 bis 500 Kilogramm und darüber. Er ist mit langem,
gelblich weißem Haar bedeckt, und besonders zottig ist die innere Seite
seiner Beine. Seine Tatzen sind sehr breit, seine Krallen erheblich lang.
Seine Fangzähne ragen aus der Kinnlade hervor, und in seinen Kinn¬
backen hat er eine erstaunenswürdige Kraft, so daß man ihn eine starke
eiserne Lanze hat entzweibeißen sehen.

Das Fell des Bären ist wertvoll und wird auf mannigfache Weise
gebraucht. So bereitet man daraus kostbare Teppiche; in manchen
Gegenden Grönlands wird es auch zu einem warmen, sackähnlichen Bette
verarbeitet. Das Fleisch ist, wenn es vom Fette gereinigt wird, saftig
und schmackhaft, besonders die Keule; auffallend aber ist es, daß die
Leber schädlich und sogar tödlich ist, während doch das Fleisch und die
Leber des Seehunds, wovon sich der Bär hauptsächlich nährt, genießbar
und wohlschmeckend ist.

Obgleich man weiß, daß Eisbären bisweilen einander auffressen, so
haben sie doch eine ausnehmende Zärtlichkeit für ihre Jungen. In der
Nähe eines Schiffes, das im Eise stecken geblieben war, zeigten sich einst¬
mals drei Eisbären, ohne Zweifel angelockt durch den Geruch des Wal¬
roßfleisches, das die Matrosen gerade auf dem Eise ausbrieten. Es war
eine Bärin mit ihren zwei Jungen, die ihr an Größe fast gleichkamen.
Sie stürzten auf das Feuer zu, zogen ein tüchtiges Stück Fleisch heraus
und verschlangen es. Die Schiffsmannschaft warf ihnen nun Stücke
Fleisch hin; die Mutter holte sie, trug sie ihren Jungen zu und behielt
nur sehr wenig für sich selbst. Als sie eben das letzte wegholte, legten
die Matrosen auf die Jungen an und schossen beide nieder. Sie ver¬
wundeten auch die Mutter, jedoch nicht tödlich. Kaum konnte sich das
arme Tier noch fortbewegen, und doch kroch es sogleich zu seinen Jungen


